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Rechenschaftsbericht der GPK 
Die Geschäftsprüfungskommission (GPK) setzt sich aus folgenden 6 Mitglie-

dern zusammen: Tatjana Richard, Martin Hefti, Barbara Egger-Jenzer, Ange-

lika Neuhaus, Stefan Bütikofer und Martin Wiederkehr. 

Die GPK funktionierte als Team und hat die verschiedenen Aufgaben unter 

sich aufgeteilt. Das Ziel ein Präsidium festlegen zu können, ist an der GPK 

Sitzung vom 13.10.25 mit der Wahl von Martin Wiederkehr umgesetzt worden. 

Er bildet das Bindeglied zur Parteileitung und dem Sekretariat.  

Unser langjähriges Mitglied Angelika Neuhaus hat auf Ende 2025 demissio-

niert. Die GPK verdankt hiermit ihren unermüdlichen Einsatz. Wir wussten die 

Zusammenarbeit, sowie ihre Kompetenz äusserst zu schätzen. MERCI Ange-

lika!  

Mit 5 Mitglieder ab 1.1.2026 erfüllt die GPK das Soll. Neue Mitglieder werden 

in Absprache mit der Parteileitung im Verlauf der Jahre 2026/27 gesucht. 

Basierend auf den vorgegebenen Richtlinien wurden im Jahr 2013 klare Ziele 

definiert und der GPK wiederkehrende Aufgaben zugewiesen, die einen sinn-

vollen und effizienten Einsatz des Prüfungsorganes garantieren. Es handelt 

sich dabei um folgende Schwerpunkte: 

1. Revision der Jahresrechnung 
2. Mandatskontrolle an den Parteitagen 
3. Durchsicht der Protokolle der Partei- und Geschäftsleitung 
4. Prüfung von zu revidierenden Dokumenten (Statuten, Reglemente usw.) 
5. Beratung der Parteileitung und des Sekretariates in juristischen Angelegen-

heiten 

Die GPK hat im Jahr 2025 2 Sitzungen durchgeführt, im Februar und im Okto-

ber. Die übrigen GPK-Geschäfte konnten wie üblich per E-mailverkehr erledigt 

werden. Zusätzlich fand im November 2025 das jährliche Treffen, mit der Par-

teileitung, der Präsidentin und dem Parteisekretär-ad Interim, statt. Dieses Ge-

spräch drängte sich auf, um, auf Grund der Vakanzen im Sekretariat, die Zu-

sammenarbeit zwischen GPK, Sekretariat und Parteileitung zu klären und zu 

sichern. Dieses Treffen erwies sich als sehr konstruktiv und nützlich.  

Eine Kontrolle der Führungsorgane ist weiterhin durch die fristgerechte Zustel-

lung der entsprechenden Sitzungsprotokolle gewährleistet.  
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Es gab im Berichtsjahr 2025 keine juristischen Angelegenheiten, bei denen 

die GPK dem Sekretariat und der Parteileitung beratend zur Seite stand. Je-

doch haben wir einige Statutenentwürfe geprüft und dem Sekretariat Rück-

meldung erteilt.  

Betreffend der Jahresrechnung wurden Martin Wiederkehr und Tatjana 

Richard an die Abschlussbesprechung vom 23.01.2026 mit der Revisions-

stelle Core Partner AG und der Buchhaltung delegiert.  

Die Zusammenarbeit mit der Partei-, der Geschäftsleitung und dem Sekretariat 

gestaltet sich wie gewohnt gut und zielführend. Auskünfte werden der GPK 

unkompliziert und transparent gewährt. Die GPK dankt der Parteileitung, der 

Geschäftsleitung, dem Sekretariat und allen übrigen Mitwirkenden für die gute 

Zusammenarbeit und den engagierten Einsatz. 

Biel-Bienne, im Januar 2026 

Für die GPK der Präsident, Martin Wiederkehr 
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Rapport de la CdG 
La commission de gestion (CdG) se compose des six membres suivants : Tat-

jana Richard, Martin Hefti, Barbara Egger-Jenzer, Angelika Neuhaus, Stefan 

Bütikofer et Martin Wiederkehr. 

[ŀ /ŘD ŀ ŦƻƴŎǘƛƻƴƴŞ Ŝƴ ŞǉǳƛǇŜ Ŝǘ ǎΩŜǎǘ ǊŞǇŀǊǘƛ ƭŜǎ ŘƛŦŦŞǊŜƴǘŜǎ ǘŃŎƘŜǎ Ł ǎŀ 

ŎƘŀǊƎŜΦ [ΩƻōƧŜŎǘƛŦ ŘŜ ƴƻƳƳŜǊ ǳƴ ǇǊŞǎƛŘŜƴǘ ŀ ŞǘŞ ǊŜƳǇƭƛ ƭƻǊǎ ŘŜ ƭŀ ǊŞǳƴƛƻƴ ŘŜ 

la CdG du 13 octobre нлнр ŀǾŜŎ ƭΩŞƭŜŎǘƛƻƴ ŘŜ aŀǊǘƛƴ ²ƛŜŘŜǊƪŜƘǊΦ Lƭ ŀǎǎǳǊŜ ƭŀ 

liaison avec la direction du parti et le secrétariat.  

Notre membre de longue date Angelika Neuhaus a démissionné fin 2025. La 

CdG la remercie pour son action inlassable. Nous avons énormément appré-

cié sa collaboration et ses compétences. MERCI Angelika !  

Avec cinq membres à compter du 1er janvier 2026, la commission de gestion 

répond aux exigences. De nouveaux membres seront sollicités en concerta-

tion avec la direction du parti au cours des années 2026 et 2027. 

En 2013, des objectifs clairs ont été définis sur la base des directives exis-

ǘŀƴǘŜǎΣ Ŝǘ ƭŀ /ŘD ǎΩŜǎǘ Ǿǳ ŀǎǎƛƎƴŜǊ ŘŜǎ ǘŃŎƘŜǎ ǊŞŎǳǊǊŜƴǘŜǎ ƎŀǊŀƴǘƛǎǎŀƴǘ ǳƴ Ŝƴπ

gagement judicieux et efficace de cet organe de contrôle. Les priorités sui-

vantes ont été fixées : 

6. révision des comptes annuels 
7. contrôle des mandats lors des congrès 
8. examen des procès-verbaux de la direction du parti et du comité directeur 
9. examen des documents à réviser (statuts, règlements, etc.) 
10. conseil de la direction du parti et du secrétariat sur des questions juridiques 

En нлнрΣ ƭŀ /ŘD ǎΩŜǎǘ ǊŞǳƴƛŜ Ł ŘŜǳȄ ǊŜǇǊƛǎŜǎΣ Ŝƴ ŦŞǾǊƛŜǊ Ŝǘ Ŝƴ ƻŎǘƻōǊŜΦ /ƻƳƳŜ 

Ł ƭΩŀŎŎƻǳǘǳƳŞŜΣ ƭŜǎ ŀǳǘǊŜǎ ŀŦŦŀƛǊŜǎ ŘŜ ƭŀ /ŘD ƻƴǘ Ǉǳ şǘǊŜ ǊŞƎƭŞŜǎ ǇŀǊ ŞŎƘŀƴƎŜǎ 

ŘΩŜ-mails. En outre, la réunion annuelle avec la direction du parti, la présidente 

et le secrétaire du parti ad intérim a eu lieu en novembre 2025. Cette discus-

ǎƛƻƴ ǎΩŜǎǘ ǊŞǾŞƭŞŜ ƴŞŎŜǎǎŀƛǊŜ ŀŦƛƴ ŘŜ ŎƭŀǊƛŦƛŜǊ Ŝǘ ŘΩŀǎǎǳǊŜǊ ƭŀ ŎƻƭƭŀōƻǊŀǘƛƻƴ ŜƴǘǊŜ 

la CdG, le secrétariat et la direction du parti, compte tenu des postes vacants 

au sein du secrétariat. Ces rencontres sont à chaque fois très constructives et 

utiles.  

Le contrôle des organes de direction est toujours assuré par la mise à dispo-

sition dans les délais des procès-verbaux de réunions.  
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Lƭ ƴΩȅ ŀ Ŝǳ Ŝƴ 2025 aucune question juridique pour laquelle la CdG a assisté 

de ses conseils le secrétariat et la direction du parti. Nous avons cependant 

examiné certains projets de statuts et fait part de nos commentaires au secré-

tariat.  

Pour ce qui est des comptes annuels, Martin Wiederkehr et Tatjana Richard 

ont été délégués à la réunion de clôture du 23 janvier нлнс ŀǾŜŎ ƭΩƻǊƎŀƴŜ ŘŜ 

révision des comptes Core Partner AG et la comptabilité. 

La collaboration avec la direction du parti, le comité directeur et le secrétariat 

se déroule toujours aussi bien et conformément aux objectifs. Les informations 

sont fournies facilement et en toute transparence. La CdG remercie la direction 

du parti, le comité directeur, le secrétariat et toutes les autres personnes con-

cernées pour leur bonne collaboration et leur inlassable engagement. 

Biel-Bienne, janvier 2026 

Pour la CdG, le président, Martin Wiederkehr 
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Parteipräsidium 

Für bezahlbares Wohnen, soziale Gerechtigkeit und einen 

starken Kanton Bern 

Die SP Kanton Bern blickt auf ein Jahr zurück, das geprägt war von zentralen 

politischen Auseinandersetzungen, organisatorischen Übergängen und der 

konsequenten Vorbereitung auf die kantonalen Wahlen 2026. Mit dem erfolg-

reichen Engagement für bezahlbares Wohnen, der inhaltlichen Arbeit an einer 

gerechten Steuerpolitik und der Stärkung der Parteistrukturen setzte die SP 

Kanton Bern 2025 klare Schwerpunkte. 

Der vorliegende Jahresbericht gibt einen Überblick über die wichtigsten politi-

schen Aktivitäten, organisatorischen Entwicklungen und strategischen Wei-

chenstellungen. Er zeigt auf, wie sich die Partei inhaltlich und strukturell auf 

die Grossrats- und Regierungsratswahlen 2026 ausgerichtet hat ς mit dem Ziel 

eines solidarischen Kantons Bern, der niemanden zurücklässt. 

Vorbereitungen auf die kantonalen Wahlen 2026 

Das Jahr 2025 diente der konsequenten Vorbereitung auf die kantonalen 

Grossrats- und Regierungsratswahlen 2026. Die strategische Verantwortung 

lag beim Präsidium, die inhaltliche Unterstützung und operative Umsetzung 

beim Sekretariat. 

Für die Grossratswahlen wurden die Grundlagen für die Listengestaltung ge-

legt, zentrale Zielgruppen definiert, Wahlkonzept und die Wahlplattform erar-

beitet. Die Regionalverbände beschlossen ihre Listen, die Nominationen erfol-

gen laufend. Die Planung und Umsetzung des Wahlkampfs erfolgte in enger 

Zusammenarbeit mit den Regionalverbänden und Sektionen. 

Für die Regierungsratswahlen  wurden das Wahlziel sowie das rot-grüne Ti-

cket festgelegt und Evi Allemann (bisher), Hervé Gullotti sowie Reto Müller no-

miniert. Ein Wahlkonzept mit unseren politischen Schwerpunkten und Zielen 

bildet die Grundlage für die Kampagnenplanung und -umsetzung gemeinsam 

mit den GRÜNEN. Unser Slogan war gleichzeitig Programm für die Regie-

rungsratswahlen: Zäme witercho : Gemeinsam für einen solidarischen, klima-

freundlichen und verlässlichen Kanton Bern. 



Jahresbericht 2025ς SP Kanton Bern 9 

Abstimmungen 

Die politische Arbeit der SP Kanton Bern war auch 2025 durch kantonale Ab-

stimmungen geprägt. 

Mit der Abstimmung zur Mietinitiative für transparente Vormieten  konnte 

ein bedeutender Erfolg erzielt werden. Die SP Kanton Bern setzte sich gemein-

sam mit ihren Partner:innen engagiert für die Vorlage ein und erreichte einen 

wichtigen sozialpolitischen Fortschritt zugunsten der Mieter:innen im Kanton 

Bern.  

Die Revision des kantonalen Steuergesetzes bildete ein weiteres zentrales 

Dossier. Die inhaltliche Verantwortung lag bei den Mitgliedern der Finanzkom-

mission des Grossen Rates. Nach sorgfältiger Prüfung haben wir entschieden, 

auf einen Volksvorschlag zu verzichten. Der Vorlage konnte in der ersten Le-

sung zugestimmt werden, da sie in wesentlichen Punkten den sozialdemokra-

tischen Anliegen entspricht.  

Gremien und Parteisekretariat ς Übergang und Kontinuität 

Das Jahr 2025 war geprägt von personellen Übergängen in den politischen 

und operativen Führungsstrukturen der Partei. 

Mit dem Ende der Amtszeit des Co-Präsidiums ging eine prägende Phase zu 

Ende. Anna Tanner und Ueli Egger führten die Partei mit grossem Engage-

ment und trugen wesentlich zu ihrer Weiterentwicklung bei. Ueli Egger trat in 

den Ruhestand, Anna Tanner wurde in die Exekutive der Stadt Biel gewählt. 

Michael Grossenbacher trat nach zwei engagierten Jahren von seinem Amt 

als Vize-Präsident zurück. Die SP Kanton Bern dankt ihnen herzlich für ihren 

Einsatz. 

Gleichzeitig nahm das neue Präsidium seine Arbeit auf. In der Parteileitung 

wurden Manuela Kocher Hirt als Präsidentin sowie Luc Arnold , Oriana Par-

dini  und Clara Wyss und neu als Vizepräsident:innen gewählt. Die Ressorts 

und Verantwortlichkeiten wurden neu festgelegt, womit die Führungsgremien 

gut auf die kommenden Aufgaben vorbereitet sind. 

Auch im Parteisekretariat gab es personelle Änderungen. Michelle Hufschmid-

Lim wurde von Sandro Niederer abgelöst während Michael Aebersold das 

Sekretariat zusätzlich mit seinen Kompetenzen unterstützte.  
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Fazit  

2025 hat gezeigt: Die SP Kanton Bern ist handlungsfähig, inhaltlich klar posi-

tioniert und organisatorisch bereit für die kommenden Wahlen. Mit sozialde-

mokratischen Lösungen für bezahlbares Wohnen, faire Steuern und eine 

starke öffentliche Hand gehen wir geschlossen in das Wahljahr 2026. Unser 

Ziel bleibt ein Kanton Bern, der niemanden zurücklässt. 

Ich danke an dieser Stelle allen Mitgliedern, den Regionalverbänden, Sektio-

nen, den Mitarbeitenden des Sekretariats sowie allen mandatierten und enga-

gierten Genoss:innen für ihren Einsatz für die SP Kanton Bern. 

Manuela Kocher, Präsidentin SP Kanton Bern 
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Partei- und Geschäftsleitung SP Kanton Bern 

1 Parteileitung  

2025 traf sich die Parteileitung zu 19 ordentlichen Sitzungen, einer Klausur 

sowie einer Abendsitzung. Personell war das Jahr geprägt von gewichtigen 

Wechseln. Das Präsidium übernommen hat Manuela Kocher Hirt. Ueli Egger 

und Anna Tanner sind als Co-Präsidium zurückgetreten, wie auch Michael 

Grossenbacher als Vizepräsident. Neu in der PL sind Luc Arnold, Oriane Par-

dini und Clara Wyss. Zudem arbeiten Vizepräsidentin Maurane Riesen und 

Fraktionspräsident Stefan Jordi weiterhin im Gremium mit. Herausfordernd 

war die personelle Situation im Sekretariat: Der Rücktritt von Michelle Huf-

schmid-Lim und der temporäre Ausfall von Zora Schindler konnten mit der 

Neuanstellung von Sandro Niederer sowie der temporären Anstellung von Mi-

chael Aebersold aber rasch überbrückt werden. 

Die Parteileitung ist insbesondere verantwortlich für die operative Führung der 

Partei, die Vorbereitung und Umsetzung der Jahresziele, die Vorbereitung der 

Geschäftsleitungssitzungen und die Ausführung der Entscheide der überge-

ordneten Gremien, sowie für die Kommunikation der SP Kanton Bern. 

Ständiges Traktandum waren im Berichtsjahr die Grossrats- und Regierungs-

ratswahlen 2026. Wichtige Weichenstellungen wurden vorgenommen und die 

politische Richtung bestimmt. An der Klausur befasste sich die PL intensiv mit 

den Jahreszielen 2025. An der Abendsitzung hat sich die PL mit der internen 

Zusammenarbeit, der Rollenfrage sowie möglichen inhaltlichen Schwerpunk-

ten für das Jahr 2026 auseinandergesetzt als Vorbereitung für die Jahrespla-

nung 2026. 

Die Kommunikation ist eine Kernaufgabe der Parteiführung, der PL und der 

Fraktionsleitung. Über 20 Medienmitteilungen wurden erstellt, übersetzt und 

veröffentlicht. Diese sind auf der Webseite der SP Kanton Bern auf 

www.spbe.ch unter «Medienmitteilungen» öffentlich einsehbar. 

Verstärkt wurde der Auftritt auf den Sozialen Medien, neu ist die SP Kanton 

Bern auch auf TikTok präsent. 
  

https://spbe.ch/artikel-kanal/medienmitteilungen/
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2 Geschäftsleitung  

Die Geschäftsleitung traf sich 2025 zu 11 regulären Sitzungen und einer Klau-

sur. 

Wichtigste Aufgaben der Geschäftsleitung sind die strategische Führung der 

Partei, die Diskussion aktueller politischer Vorlagen, die Vorbereitung der Par-

teitage sowie die Verabschiedung von Positionen und Vernehmlassungsant-

worten. Im Verlauf des Jahres verabschiedete die GL dreizehn Vernehmlas-

sungen, Konsultationen und Mitwirkungen. Personell gab es in der GL neben 

den Wechseln in der Parteileitung und im Parteisekretariat mit Vanessa Legler, 

frei gewähltes Mitglied, zusätzliche Verstärkung. 

2.2 Zusammensetzung Geschäftsleitung per 31.12.2025 

Die Geschäftsleitung der SP Kanton Bern umfasst folgende Mitglieder:  

*Präsidentin Manuela Kocher Hirt, Worben 

*Vizepräsident 

*Vizepräsidentin 

Luc Arnold, Muri 

Oriana Pardini, Biel 

*Vizepräsidentin Maurane Riesen, La Neuveville 

*Vizepräsidentin Clara Wyss, Bern 

*Präsident Fraktion Stefan Jordi, Bern 

**Parteisekretär:innen 

 

Michael Aebersold, Bern 

Zora Schindler, Bern  

Sandro Niederer, Wohlen 

Regierungsmitglieder Evi Allemann, Bern 

Christoph Ammann, Meiringen  

Vertretung Deputation  Flavia Wasserfallen, Bern  

Vertretung SP Frauen Vanessa Bieri, Frutigen 

Vertretung JUSO 

Vertretung SP 60+ 

Vertretung SP MigrantInnen 

Juristische Fachperson 

Siri Ryser, Biel-Bienne 

Béatrice Stucki, Bern 

Halua Pinto, Bern 

Cipriano Alvarez, Bern 

Genderfachperson Kuba Walczak, Erlach 

Frei gewählte Mitglieder Elisabeth Beck, St-Imier 

Vanessa Legler, Muri 

 

*Parteileitung  

**PL - und GL-Mitglieder ohne Stimmrecht 
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2.3 Stellungnahmen 2025 

Die Geschäftsleitung der SP Kanton Bern verabschiedete 2025 neun Stellung-

nahmen zu Vernehmlassungen, Konsultationen und Mitwirkungen. Diese sind 

auf der Webseite der SP Kanton Bern auf www.spbe.ch unter «Vernehmlas-

sungen» öffentlich einsehbar. 

Michael Aebersold und Zora Schindler, Parteisekretär:innen 

 

 

Parteitage 
Im Jahr 2025 führte die SP Kanton Bern vier Parteitage durch. 

Parteitag vom 26. März 2025, 19.15 ς 21.50 Uhr in Bern  

Am ersten Parteitag des Jahres diskutierte und verabschiedete der Parteitag 

die Vorgaben an die Listen für die Nationalratswahlen 2027. Ueli Egger und 

Anna Tanner wurden mit grossem Dank für ihren Einsatz für die SP Kanton 

Bern aus dem Co-Präsidium verabschiedet und Manuela Kocher Hirt, Gross-

rätin und Gemeindepräsidentin, als Parteipräsidentin gewählt. 

Parteitag vom 28. Juni 2025, 10.15 ς 14.00 Uhr in Zollikofen 

Der Parteitag verabschiedete die Listengestaltung für die Regierungsratswah-

len. Evi Allemann blickte im Gespräch mit Flavia Wasserfallen auf ihr Präsidial-

jahr zurück und wurde mit Akklamation für die Regierungsratswahlen 2026 

nominiert. Für den zurücktretenden Christoph Ammann kandidierten Reto 

Müller und Adrian Wüthrich. Beide langjährig engagierten Genossen stellten 

sich vor und diskutierten in einem Podiumsgespräch über wichtige politische 

Themen wie Spitalplanung, Bilaterale III, Familienpolitik und Klimawandel. In 

einer schriftlichen und geheimen Wahl wurde Reto Müller als Kandidat für die 

Nachfolge von Christoph nominiert. Nach der Nomination gab Christoph Am-

mann Einblick in den Alltag eines Regierungsrats, die Arbeitsweise und Her-

ausforderungen der letzten Jahre. 

Luc Arnold (Muri), Clara Wyss (Bern) und Oriana Pardini (Lyss) wurden ins Vi-

zepräsidium der SP Kanton Bern gewählt. Danach fasste der Parteitag die Pa-

rolen zu den Abstimmungen vom 18. September 2025: E-ID-Gesetz (national, 

https://spbe.ch/partei/positionspapiere/
https://spbe.ch/partei/positionspapiere/
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JA), Eigenmietwert auf Zweitliegenschaften (national, Nein), Miet-Initiative (kan-

tonal, Ja). 

Der Bericht der Geschäftsprüfungskommission, die Jahresrechnung und Bi-

lanz 2024, der Finanzplan 2026-28 sowie die Festsetzung der Mitgliederbei-

träge wurden genehmigt und die Statuten der SP Kanton Bern an eine ge-

schlechtergerechte Sprache angepasst. 

Parteitag vom 27. August 2025, 19.15 ς 20.30 Uhr in Bern  

Die Parteien des Regionalverbands PS Grand Chasseral und der VERTS 

Grand Chasseral haben sich für die Regierungsratswahlen 2026 auf eine ge-

meinsame Kandidatur geeinigt. Hervé Gullotti, Gemeindepräsident von Tra-

melan, stellte sich am Parteitag vor und wurde mit Akklamation als Kandidat 

für den Jurasitz für die Regierungsratswahlen 2026 nominiert. 

Der Parteitag fasst sodann die Parolen zu folgenden Abstimmungen: Service-

Citoyen-Initiative (national, Nein) und Juso-Initiative «Für eine soziale Klimapo-

litik ς steuerlich gerecht finanziert» (Initiative für die Zukunft, national, JA). 

Michael Grossenbacher ist als Vizepräsident zurückgetreten und wurde für 

seinen Einsatz verdankt. 

Parteitag vom 29. Oktober 2025, 19.15 ς 20.35 Uhr in Bern 

Mit Witz und hoch motiviert zeigten die rot-grünen Kandidierenden für den Re-

gierungsrat, Hervé Gullotti, Reto Müller und Aline Trede, dass sie bereit für den 

Wahlkampf sind. Evi Allemann musste sich aufgrund eines beruflichen Enga-

gements für den Regierungsrat entschuldigen. 

Die Grossrätinnen Valentina Achermann, Samira Martini und Maurane Riesen 

präsentierten danach die Kernpunkte der Wahlplattform für die Grossratswah-

len 2026. Die SP Kanton Bern ergreift Partei für Mehr Kaufkraft und Wohlstand 

für alle, für Klimaschutz und Energie sowie für Gleichstellung und Chancenge-

rechtigkeit. Das Campaigner:innen-Team präsentiert im Anschluss die Mobili-

sierungskampagne für die SP-Grossratswahlen. 

Am Parteitag wurden sodann die langjährigen GPK- bzw. GL-Mitglieder An-

gelika Neuhaus und Michael Aeschbacher verabschiedet und Vanessa Leg-

ler als freies Mitglied in die Geschäftsleitung gewählt. 

Michael Aebersold und Zora Schindler, Parteisekretär:innen 
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Nationalrats- und Ständeratsdeputation 

Einleitung 

Im Berichtsjahr 2025 hat sich die Zusammensetzung der Berner Deputation 

geändert, weil aufgrund der Wahl von Matthias Aebischer in die Berner Stadt-

regierung, Ueli Schmezer als erster Ersatz auf der Nationalratsliste der SP Män-

ner in den Nationalrat nachrutschen konnte. Ueli Schmezer wurde am 4. März 

2025 vereidigt.  

Die Berner Deputation wird von Ständerätin Flavia Wasserfallen in der Ge-

schäftsleitung der SP Kanton Bern vertreten, womit nicht nur der Einbezug, 

sondern auch der regelmässige Austausch und Abgleich mit kantonalen und 

nationalen Themen oder Kampagnen gewährleistet wird. 

Die nachfolgenden Ausführungen zu wichtigen politischen Entscheiden sind 

eine Auswahl und es besteht kein Anspruch auf Vollständigkeit.  

Eidgenössische Abstimmungen vom 9. Februar 2025 

Die SP Schweiz musste von der deutlichen Ablehnung der Umweltverantwor-

tungsinitiative Kenntnis nehmen, die mit knapp 70% der Stimmen abgelehnt 

wurde.  

Frühjahrssession 2025 

Zu Beginn der Märzsession hat die SP-Fraktion ihren ausführlichen Aktions-

plan zum Schutz der Schweiz vor der nächsten Bankenkrise vorgestellt. Darin 

schlägt die SP-Fraktion fünf Handlungsachsen für eine griffige Bankenregulie-

rung vor. Diese reichen u.a. von Forderungen zu Transparenz, Begrenzung der 

Grösse und Boni, höheren Kapitalanforderungen bis hin zu einer stärkeren 

Aufsicht sowie Regelungen zu künftigen staatlichen Bankenrettungen. In der 

gleichen Session haben die Bürgerlichen eine SP-Motion abgelehnt, die einen 

Zahlungsstopp der UBS an politische Parteien forderte.  

Am 12. März hat die Bundesversammlung den Zuger Regierungsrat der Mitte 

Martin Pfister zum Nachfolger von Viola Amherd in den Bundesrat gewählt. Er 

ist seither Vorsteher des VBS und an diesen richtete die SP bereits wenige 

Wochen vor der Wahl, aufgrund der vielen Beschaffungsskandale eine sofor-

tige Kreditsperre und einer Stärkung der Aufsicht über das VBS, sowie die Be-

schaffung der F-35 zu stoppen. 
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Abschied von Christiane Brunner 

Am 18. April 2025 ist Christiane Brunner im Alter von 78 gestorben. Sie hatte 

ihr Leben der Gleichstellung und den Arbeiter:innenrechten gewidmet. Chris-

tiane Brunner prägte die Geschichte des Feminismus in der Schweiz nachhal-

tig, insbesondere, als sie die SGB auf eine Idee von Liliane Valceschini hin 

davon überzeugen konnte, einen Generalstreik der Frauen zu organisieren. 

bƛŎƘǘ ǿŜƴƛƎŜǊ ŀƭǎ рллΩллл CǊŀǳŜƴ ƎƛƴƎŜƴ ŀƳ мпΦ Wǳƴƛ мффм ŀǳŦ ŘƛŜ {ǘǊŀǎǎŜ 

und forderten endlich Gleichberechtigung. Bis heute ist sie eine der wichtigs-

ten und prägendsten Identifikationsfiguren der Frauenbewegung, die auch 

kommende Generationen in ihrem Kampf für Gleichberechtigung und soziale 

Gerechtigkeit inspirieren wird.  

Sommersession 2025 

Zu Beginn der Sommersession hat die SP Schweiz ihren Gaza-Appell der Bun-

deskanzlei übergeben. Rund 130'000 Menschen haben den Appell unter-

schrieben, welcher fordert, dass die Schweiz die internationalen Bemühungen 

unterstützen, damit die humanitäre Hilfe die Bevölkerung im Gazastreifen wie-

der erreichen kann, die Kriegsverbrechen verurteilen, die EU-Sanktionen ge-

gen israelische Siedler:innen übernehmen und den palästinensischen Staat 

anerkennen soll.  

Im Ständerat prägt der unverständliche Entscheid, dass indirekte Waffenliefe-

rungen in Staaten, die Völker- und Menschenrechte missachten, ermöglicht 

werden sollen, die Diskussionen. Gleichzeitig stimmt er einem ersten Konzept 

zu einer Mischfinanzierung der 13. AHV-Rente zu. Diese Diskussionen werden 

beide in beiden Räten noch weitergehen.  

Der Nationalrat beschliesst am 17. Juni, kantonale Mindestlöhne auszuhebeln, 

gegen den Widerstand des Bundesrats und von 25 Kantonen. Die SP kämpft 

entschieden gegen diese Vorlage, die weiter im Ständerat in Behandlung ist. 

Eidgenössische Abstimmungen vom 28. September 2025 

Die SP hat bedauert, dass der Sytemwechsel bei der Immobilienbesteuerung 

(Abschaffung des Eigenmietwerts) angenommen wurde. Dies bedeutet eine 

schlechte Nachricht für die Mieter:innen und den Mittelstand: Steuerausfälle 

von rund 2 Milliarden Franken werden nun durch Steuererhöhungen auf die 

Allgemeinheit abgewälzt. 
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Begrüsst hat die SP die Annahme der E-ID Vorlage, welche die Einführung 

eines öffentlichen, sicheren, freiwilligen und datensparsamen elektronischen 

Identitätsnachweises ermöglicht. 

Herbstsession 2025 

Während der Herbstsession hat der Bundesrat das unnötige Entlastungspaket 

vorgestellt und damit den rigiden und schädlichen Finanzkurs skizziert, wel-

chen die SP bekämpfen wird. Finanzieller Mehrbedarf der Armee darf nicht 

auf Kosten von Bildung, Gesundheit, Kultur und Entwicklungszusammenar-

beit passieren. Wenige Tage später wurde die nächste Prämienanstiegsrunde 

kommuniziert. Der Kampf für bezahlbare Krankenkassenprämien muss weiter-

gehen. Weiter haben Abbauentscheide des Nationalrats bei der Hinterlas-

senenrente, Verschärfungen des Aufenthaltsrechts sowie Deregulierungen im 

Arbeitsrecht gezeigt, welcher eisige Wind in der Schweiz von den Bürgerlichen 

her weht.  

Eidgenössische Abstimmungen vom 30. November 2025 

Die SP hat sich über die deutliche Ablehnung der Service-citoyen-Initiative ge-

freut und das Nein zur Initiative für eine Zukunft der Juso bedauert, welche 

einer immer extremeren Konzentration des Reichtums entgegengewirkt und 

dringende Investitionen zur Bekämpfung des Klimawandels erlaubt hätte.  

Wintersession 2025 

Hauptthemen der Wintersession 2025 waren das Budget 2026, das Entlas-

tungspaket 2027, die Initiative über die «10-Millionen-Schweiz» sowie der Ab-

schluss der Kita-Vorlage. Kern dieser Vorlage ist die Einführung einer Betreu-

ungszulage für Eltern, die Betreuungsbedarf haben sowie die Verstetigung von 

Programmvereinbarungen zur Schaffung von Kita-Plätzen, wo das Angebot 

noch ungenügend ist. Sie gilt als indirekter Gegenvorschlag zur Kita-Initiative 

der SP Schweiz. Zu Redaktionsschluss stand noch nicht fest, ob das Initiativ-

komitee die Initiative bedingt zurückzieht oder nicht. Sollte ein Rückzug be-

schlossen werden, kann gegen den Gegenvorschlag ein Referendum ergriffen 

werden. So oder so wird es 2026 dazu eine Abstimmung geben. 

Berner Deputation 

Die Berner Deputation war im Berichtsjahr 2025 in folgenden Kommissionen 

vertreten:  
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Im Nationalrat  

¶ Tamara Funiciello: Kommission für Rechtsfragen RK, Finanzkommission FK 

¶ Nadine Masshardt (Vize-Fraktionspräsidentin): Staatspolitische Kommission 

SPK, Kommission für Umwelt, Raumplanung und Energie UREK 

¶ Ueli Schmezer: Kommission für Rechtsfragen RK 

¶ Andrea Zryd: Sicherheitspolitische Kommission SIK 

¶ Ursula Zybach: Finanzkommission FK 

Im Ständerat 

¶ Flavia Wasserfallen (Vize-Fraktionspräsidentin): Kommission für soziale Si-

cherheit und Gesundheit SGK, Kommission für Wissenschaft, Bildung und 

Kultur WBK, Kommission für Umwelt, Raumplanung und Energie UREK 

Flavia Wasserfallen, Ständerätin und Mitglied der Geschäftsleitung SP Kan-
ton Bern 

 

Grossratsfraktion 

Personelles 

Gemäss dem von allen Gewählten unterzeichneten Ehrenkodex ist der jeweils 

letztmögliche Termin zum Rücktritt aus dem Grossen Rat ς falls man nicht 

wieder kandidiert ς ein Jahr vor Legislaturende. So war nicht verwunderlich, 

dass per Ende Frühlingsession vier Mitglieder zurücktraten. Mit Regina Fuhrer-

Wyss, Margrit Junker, Christine Blum und Ueli Egger traten engagierte Gross-

rätinnen und Grossräte zurück. Regina als unsere Fachfrau in Landwirtschafts-

fragen und langjähriges GPK-Mitglied und seit 2022 Präsidentin, Margrit als 

versierte Sozialpolitikerin und Präsidentin der JuKo, Christine als anerkannte 

Bildungspolitikerin und BiK-Präsidentin sowie Ueli als politisch vielseitigen 

Oberländer und Fiko-Mitglied. Durch diese vier Rücktritte durften wir in der 

Sommersession vier neue Mitglieder begrüssen: Alice Kropf, Susanne Clauss, 

Samira Martini sowie Sven Heunert. Mit der Wahl von Bänz Müller konnten wir 

die Nachfolge für das GPK-Präsidium nach der Ära von Regina Fuhrer nahtlos 

in gute Hände übergeben. Auch andere Kommissionen brauchten wegen der 

Rücktritte Ersatz, die wir dank bewährtem Ablauf alle nominieren konnten. 

Ende August trat als letztes Mitglied in dieser Legislatur Nicola von Greyerz 
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aus dem Grossrat zurück. Sie war eine über die Parteigrenzen hinweg ange-

sehene Bildungs- und Kulturpolitikerin. Für sie konnte in der Herbstsession 

Valentina Achermann nachrutschen. Zu guter Letzt konnten wir in der Winter-

session ein bekanntes neues Gesicht in unserer Fraktion begrüssen ς Peter 

Gasser. Er rückte für die mittlerweile in das Parlament des Kantons Jura ge-

wählte Mouterianerin Marina Zuber nach. 

Ein Höhepunkt war sicher die Wahl von Edith Siegenthaler als Präsidentin des 

Grossen Rats und somit als höchste Bernerin am 2. Juni 2025. An ihrer Rede 

am Standort Marzili der Berner Fachhochschule Wirtschaft strich sie hervor, 

dass wir gemeinsam vorwärtskommen müssen und sich niemand zurückge-

lassen oder ausgeschlossen fühlen soll.   

Etwas Besonderes konnten wir in der Sommersession feiern: Margrit Schläppi 

wurde am 4. Juni 2025 100 Jahre alt. Sie war 1986 die erste Grossratspräsi-

dentin. Die Fraktion gratulierte ihr mit einer Karte herzlich zu diesem hohen 

Geburtstag und für ihren Einsatz für einen gleichberechtigten Kanton Bern. 

Das Vorwahljahr war geprägt durch Nominationen: Die Kantonalpartei nomi-

nierte für die Nachfolge von Christoph Ammann unser Fraktionsmitglied Reto 

Müller. Dass Pierre-Alain Schnegg keine Politik macht, die wir goutieren kön-

nen, ist bekannt. Deshalb wollen wir den Jura-Stitz (zurück-)erobern. Mit Hervé 

Gullotti, als ehemaliges Fraktionsmitglied und Grossratspräsident, wurde ein 

im Jura bekannter und anerkannter Kandidat nominiert. In der Summe kandi-

dieren von 34 z u Legislaturbeginn aktiven Fraktionsmitgliedern 20 für die 

nächste Legislatur wieder.  

Auch ohne kantonale oder nationale Wahlen finden auf kommunaler Ebene 

regelmässig Wahlen statt  so auch dieses Jahr: Aus Exekutiv-Ebene wurden 

von der Fraktion Tanja Bauer als Gemeindepräsidentin in Köniz und Bänz Mül-

ler als Gemeindepräsident in Wohlen sowie Stefan Bütikofer als Gemeinderat 

in Lyss wiedergewählt.  

Frühlingssession  

Die diesjährige Fraktionssitzung ausserhalb des gewohnten Sitzungszimmers 

in der Staatskanzlei, auf Einladung der lokalen Gemeinde- und Grossrätin 

Kahtarina Ali Oesch, fand im Rathaus in Thun statt. Ein altes Anliegen der Frak-

tion ist, dass sich Grossratsmitglieder, insbesondere bei Mutter- oder Vater-

schaft, stellvertreten lassen können. Obschon der diesbezügliche Punkt der 

Motion 2023 überwiesen wurde, wollte das Büro auf Grund der Änderung auf 
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Bundesebene, keine Vorlage ausarbeiten. Der Grosse Rat wies haarscharf 

(73:71) dieses Ansinnen an das Büro zurück, mit dem Auftrag, eine Vorlage 

zu erarbeiten. Einer unserer Wahlschwerpunkte ist in den letzten Jahren der 

Erhalt der Kaufkraft. Es war deshalb erfreulich, dass unser Postulat angenom-

men wurde, das eine Umsetzung des Gegenvorschlags der Prämienentlas-

tungsinitiative nahe beim 10%-Anteil eines Haushalteinkommens forderte. Für 

dieses Dossier ist unsere Regierungsrätin, Evi Allemann, zuständig ς sie ver-

sucht jeweils das umzusetzen, was bei einer bürgerlichen Mehrheit in Parla-

ment und Regierung möglich ist. Hoffentlich für längere Zeit ist die Frage ge-

klärt, ob der Kanton seine Mehrheiten an staatseigenen Betrieben behalten 

soll. Die Mehrheitsbeteiligung des Kantons an der BLS AG bleibt unangefoch-

ten. Unser Regierungsrat Christoph Ammann will Innovationen im Kanton för-

dern, deshalb setzte er sich stark für eine Änderung des Innovationsförde-

rungsgesetztes ein. Diese Änderung soll es ermöglichen, auch wiederkeh-

rende Finanzhilfen in der anwendungsorientierten Forschung sprechen zu 

können. Das Gesetz wurde in erster Lesung angenommen. Und einmal darf 

geraten werden ς wer war dagegen? Die SVP (es ging ja nicht um Subventio-

nen in der Landwirtschaft). Stichwort Landwirtschaft: Kaum verständliche De-

batten werden über wenig relevante Projekte geführt. So geschehen beim 

Thema «digiFLUX». Der Rat stimmte tatsächlich einer Standesinitiative zur Ver-

einfachung der Mitteilungspflicht für Nährstoffe und Pflanzenschutzmittel zu. 

Eine verbesserte digitale Erfassung der eingesetzten Pflanzenschutzmittel 

würde dem Gewässerschutz helfen. 

Dass die kantonale Bildungsstrategie wahrscheinlich nach knapp 10 Jahren 

ein Update benötigen würde, ist wohl klar. Unser Postulat, das dies forderte, 

fand eine Mehrheit. Die SP war massgebend bei der Volksinitiative «Für faire 

und bezahlbare Mieten dank transparenter Vormiete (Miet-Initiative)» beteiligt. 

Natürlich ist diese Initiative dem HEV nicht bekömmlich, deshalb wurde sie im 

Rat von seinen bürgerlichen Lakaien bekämpft und schlussendlich auch ab-

gelehnt. Zum Glück korrigierte das Berner Stimmvolk am 28.9.2025 wenn 

auch knapp (51% Ja) diesen Fehlentscheid.  

Sommersession 

Zu Beginn der Session gedachten die Anwesenden dem unerwartet verstor-

benen Hannes Zaugg-Graf, umrahmt von einer passenden Darbietung unse-
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res Chors. Dank einer neuen Social-Media-Verantwortlichen im Sekretariat ha-

ben wir mehrere Insta-Beiträge realisiert. Ein grosser Dank an das Sekretariat 

und allen, die mitgewirkt haben. Grosses Thema während des ganzen Jahres 

war die Spitalstrategie und welche Angebote an welchen Standorten der Re-

gionalspitäler vorhanden sein sollen. Auslöser war die Schliessung der Ge-

burtsabteilung in Frutigen. Wir forderten zusammen mit anderen Fraktionen 

die Sicherstellung des bisherigen Leistungsangebots. Einmal mehr mussten 

wir aufzeigen, dass die Spitalplanung nicht mit wettbewerblichen Prinzipien zu 

managen ist. Wie kurzsichtig der Hüftschuss der bürgerlichen Mehrheit in der 

Budgetdebatte 2024 war, zeigte sich an der Forderung einer breiten, überpar-

teilichen Motion den Bildungscampus Burgdorf zu stärken ς quasi als Plan B.  

Dabei hätte man mit dem vormals breit abgestützten Kompromiss mit dem 

Standort der Technische Fachschule in Burgdorf bereits ein fast ausgearbei-

tetes Projekt gehabt. Dass die Situation der Förderung von Kindern mit Spra-

chentwicklungsstörungen im Kanton unhaltbar geworden ist, ist bekannt. Eine 

Motion aus unseren Reihen wurde einstimmigen angenommen. Nun muss der 

Regierungsrat den Mangel an Logopäd:innen angehen. Eine sonderbare De-

batte wurde zur Verfassungsinitiative «Für einen Kanton Bern mit regulierba-

rem Grossraumtierbestand» und  dem Gegenvorschlag zur Änderung des kan-

tonalen Gesetzes über Jagd und Wildtierschutz geführt. Mahnende Worte, 

dass der Kanton Bern hier keine Regulierungskompetenz hat, verhallten un-

gehört. Während Stunden, debattierte die FiKo und der Grosse Rat darüber. 

Wirkung? Null. In anderen Bereichen geht es hingegen manchmal in grosser 

Einigkeit vorwärts: So wurde für die ärztliche Weiterbildung einstimmig ein Zu-

satzkredit von fast einer Million Franken gesprochen. Vermutlich als Instrument 

zur Untermauerung ihrer Sparanstrengungen, verwendet der Regierungsrat 

eine Benchmarktanalyse, in der er die staatlichen Leistungen mit anderen Kan-

tonen vergleicht. Die Analyse ist ein nützliches Arbeitsinstrument, aber keine 

Legitimation für neue Sparübungen. Zudem zeigt sie auf, dass Vergleiche 

schwierig sind, denn die strukturellen Herausforderungen des Kantons sind 

einmalig (Grösse, Zweisprachigkeit, ländliche Regionen). Vielmehr sollte der 

Fokus auf die Einnahmen gerichtet werden: Besteuerung von Vermögen, Erb-

schaften oder Grundstücksgewinnen.  

Herbstsession 

Auf unseren Fraktionsausflügen lernt man die Vielseitigkeit unseres Kantons 

quasi auf dem Silbertablett serviert. An unserem Fraktionsausflug entdeckten 
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wir die relativ neu positionierte Region «Grand Chasseral». Nebst diesen schö-

nen Erlebnissen ist der Alltag im Rat oft frustrierend. Beispielsweise dann, 

wenn unsere Vorstösse zwar angenommen werden, aber dann auch sofort 

wieder abgeschrieben werden. So in dieser Session geschehen bei der frist-

gerechten Umsetzung des Veloweggesetzes im Kanton oder dem besseren 

Schutz von Jugendlichen im Schulalter vor den negativen Auswirkungen sozi-

aler Netzwerke. Dass es im Gesundheitsbereich Ungleichheiten zwischen 

Männern und Frauen gibt, ist erwiesen. Mit einem Vorstoss aus unseren Rei-

hen wird der Regierungsrat beauftragt, selbst aktiv zu werden, um die Un-

gleichheiten anzugehen und es nicht «nur» dem Bund zu überlassen. Viel zu 

reden gab die Sanierung und der Ersatzneubau des Kunstmuseums Bern. 

Zum Glück stimmte der Rat gegen den heftigen Widerstand von kunstfernen 

SVPlern und ein paar verirrten GLPlern dem Kredit klar zu. Das Kunstmuseum 

ist für den Kanton Bern, aber auch darüber hinaus, eine unverzichtbare Insti-

tution. Nach dem erfolgreichen Referendum von 2019, bei dem das Berner 

Stimmvolk die restriktive Vorlage des Sozialhilfegesetztes aus der Handschrift 

von Regierungsrat Schnegg versenkte, wurde es notwendig, eine erneute Re-

vision an die Hand zu nehmen ς die erste Lesung fand in der Sommersession 

statt. Nebst guten Neuerungen, wie einem kantonsübergreifenden Fallfüh-

rungssystem, wurden fast ausnahmslos alle von uns unterstützen Anträge ab-

gelehnt. Ein Teilerfolg konnten wir mit der Revision des Steuergesetzes verbu-

chen: Auch wenn die steuerliche Entlastung für tiefere Einkommen nicht so 

umgesetzt wird, wie wir das mit einer Motion 2023 forderten, geht die Revision 

in die richtige Richtung und wir stimmten ihr letztlich auch zu.  

Wintersession 

Alljährlich folgt in der Wintersession mit dem grauen Novemberwetter die dazu 

passende Budget- und Finanzplandebatte. Die bürgerliche Mehrheit hat das 

von ihrer Regierung vorgelegte Budget sogar noch verschlimmert. Man kann 

ohne Umschweife feststellen, dass sie auch dieses Jahr durchmarschiert sind. 

Am ärgerlichsten ist der Umgang der Bürgerlichen mit dem Personal. Man ist 

so knausrig, dass man nicht mal einen Teuerungsausgleich 0.5% gewährt, 

sondern nur von 0.2%. Auch alle anderen Anträge aus unseren Reihen fanden 

keine Gnade. Bessere Chancen hatte unsere Motion, die die Chancengleich-

heit sowie bessere soziale und politische Teilhabe für gehörlose und hörbe-

hinderte Menschen forderte. Sie wurde wenigstens als Postulat angenommen. 
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Manchmal sind wir auch mit sozialen Themen erfolgreich: So wurde eine Mo-

tion zur Bekämpfung von Kinderarmut oder Massnahmen zur Prävention von 

häuslicher Gewalt in Apotheken überwiesen. Einen Erfolg konnte unser Regie-

rungsrat Christoph Ammann verbuchen: Er brachte den Schweizerischen 

Fussballverband dazu, seinen Fussballcampus in Thun zu realisieren. Der Rat 

folgte ihm und sprach den Investitionsbeitrag. Unverständlich ist, wenn ein 

Kanton seine Trümpfe nicht ausspielt und bei diesem Spiel neben Bürgerli-

chen sogar noch Grüne mitspielen. So geschehen ist dies bei der Konzessi-

onsstrategie Wasserkraft. Anstelle Berner Energieunternehmen wie dem EWB 

bei der Beteiligung an der KWO zukünftig zu bevorzugen, wollte man Städte 

wie Basel oder Zürich weiter berücksichtigen. Zwar konnten wir verhindern, 

dass die schlimmsten Rückweisungsanträge angenommen wurden. Trotzdem 

sind diese Manöver unglaublich schädlich für unseren Kanton und für die För-

derung der bernischen Wasserkraft. Traurig und erschüttert mussten wir in der 

Session von der Nachricht Kenntnis nehmen, dass es Peter Siegenthaler ge-

sundheitlich sehr schlecht ging. Er ist am 29. November 2025 verstorben. Zahl-

reiche aktuelle und ehemalige Fraktionsmitglieder haben am 11. Dezember 

2025 an der Trauerfeier von ihm Abschied genommen.  

Danke 

Wenn Menschen, wie wir in der Fraktion so viel miteinander zu tun haben, tei-

len wir gezwungenermassen Freud und Leid. Das kittet zusammen. So können 

wir immer wieder Kraft schöpfen für die Überwindung von tragischen Ereignis-

sen, politischen Niederlagen oder endlosen, nicht konstruktiven Diskussionen. 

Ich darf auf ein Jahr zurückschauen, in dem wir grosse personelle Verände-

rungen zu bewerkstelligen hatten. Seien es die Integration von neuen Mitglie-

dern in der Fraktion, Ersatzwahlen in die Gremien oder sonstigen Veränderun-

gen. Aus meiner Sicht haben wir das jeweils ohne grosse Interferenzen und 

sehr professionell gemeistert. Diesen Zusammenhalt braucht es, denn nur so 

schaffen wir es, kraftvolle Politik zu machen. Das bedeutet akribische Arbeit in 

den Kommissionen, Ausloten von Kompromissen, Schärfen unserer Argu-

mente oder Aufdecken von Widersprüchen. In der öffentlichen Debatte im Ple-

num des Rates zeigen wir auf, welchen Kanton wir uns wünschen, wie egois-

tisch und rückwärtsgewandt die bürgerliche Politik ist. Auch wenn oft nur 

kleine Schrittchen in die Richtung eines sozialen, gerechten und ökologischen 

Kantons erreicht werden können. Der an der Kantonspolitik interessierten Be-

völkerung können wir so aufzeigen, dass wir die Partei sind, die umfassende 
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Lösungen für die Zukunft parat hat: für den Menschen, für die Umwelt, für die 

Gesellschaft. Dieses Programm macht uns einzigartig.  

Alle Mitglieder unserer Fraktion setzen sich auf verschiedenste Art mit viel 

Herzblut für diese Politik ein. Nicht nur im Grossen Rat, sondern auch in ihrer 

Gemeinde, in Verbänden oder ihrem Umfeld. Es ist unglaublich, wie facetten-

reich unsere Fraktion zusammengesetzt ist. Ich bin immer wieder begeistert, 

wie fundiert und sachlich wir Geschäfte im Grossen Rat prägen können. 

Dadurch geniessen wir auch Respekt der anderen Fraktionen. Vorbildlich er-

lebe ich auch die Zusammenarbeit im Fraktionsvorstand und im -präsidium. 

Der Vorstand arbeitet effizient und vorausschauend. Auch fachlich sind wir 

sehr gut aufgestellt. Wir können Andrea Rüfenacht und ihrer grossen Kompe-

tenz in Finanzfragen fast blind vertrauen. Besten Dank für das riesige Engage-

ment. Neu dazugekommen ist Parteipräsidentin Manuela Kocher Hirt. Sie 

bringt viele Inputs aus der Sicht der Kantonalpartei ein, insbesondere was Stra-

tegisches und Kommunikatives betrifft. Im Fraktionspräsidium kann ich auf die 

beiden Vizes zählen. Wir arbeiten sehr stimmig zusammen und ergänzen uns 

auf hervorragende Art und Weise. Euch beiden, Karin und Karim, gilt ein ganz 

besonderer Dank.  

All dies wäre nicht möglich, wenn wir vom Sekretariat nicht auf die professio-

nelle Unterstützung in administrativer und organisatorischer Hinsicht zählen 

könnten. Ich danke Sonja Walther für ihre stets äusserst sorgfältige Arbeit. 

Zora Schindler danke ich als geschäftsführende Parteisekretärin für die weit-

sichtige Einbettung unserer Tätigkeit in die Partei. Ein grosser Dank geht auch 

an Vera Zotter, die uns in diesem Jahr auf ein neues Level in den sozialen 

Medien, sprich Instagram, gehievt hat und wir so (hoffentlich) auch für ein brei-

teres (und jüngeres) Publikum sichtbar sind.  

Mein Dank geht auch an unsere beiden Regierungsmitglieder Evi Allemann 

und Christoph Ammann. Sie prägen die Politik des Kantons durch ihre Dos-

sierkenntnis, ihr taktisches Geschick, ihre Standhaftigkeit und ihrem Sinn für 

das Umsetzbare.  

Ich freue mich, mit euch allen zusammen ς hoffentlich auch in der neuen Le-

gislatur ς gegen die momentanen Widrigkeiten die Politik prägen zu können.  

Stefan Jordi, Fraktionspräsident 












































































